
China: „Ich werde von der Polizei abgeholt“ – Schweizer Journalist
kündigt seine Verhaftung live im Fernsehen an
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Während er über die Spannungen in Shanghai berichtete, kündigte der Schweizer
Journalist Michael Peuker in einer Live-Schaltung an, dass er kurz davor stehe, von
der chinesischen Polizei verhaftet zu werden.

Der Schweizer Journalist Michael Peuker wurde am Sonntag, dem 27. November, von den
chinesischen Behörden festgenommen, als er über die derzeit auflodernden Proteste gegen
die „Null-Covid“-Politik der Regierung berichtete.

„Ich werde gleich von der Polizei abgeführt“, sagte der Journalist, bevor er erklärte, dass die
Spannung „auf dem Höhepunkt“ sei und er und sein Kameramann von „drei Polizeibeamten“
umgeben seien, die ihn „nach dieser Live-Schaltung abführen“ würden.

Séquence incroyable dans le @19h30RTS : "Les forces de l'ordre sont vraiment
vraiment sur les dents. Donc je vais vous laisser et je vais les rejoindre au
poste…" #Chine pic.twitter.com/bUFMihO9i4

— Didier Kottelat (@didierkottelat) November 27, 2022

Nachdem er die Situation und den Stand der Proteste kurz zusammengefasst hatte, schloss
er seinen Beitrag mit einer dramatischen Aussage ab. „Die Polizeikräfte drängeln, also werde
ich Sie verlassen und mich mit ihnen auf der Polizeistation treffen“, verabschiedete er sich
von der Moderatorin des Schweizer Fernsehens.

Später meldete sich Michael Peuker über Twitter und gab an, dass er und sein Kameramann
wieder frei seien. Der Journalist erklärte, dass die chinesischen Ordnungskräfte die beiden
Teamkollegen aufgefordert hatten, ihre Sachen in ein Polizeifahrzeug zu laden, nachdem die
Live-Übertragung beendet war.

1/8 Update: Après un duplexe pour le moins mouvementé dans le @1930 de la
#RTS, sous le regard pressant d'agents de police venus nous embarquer au poste
(mon cameraman et moi-même), nous sommes libres tous les deux.

— Michael Peuker (@micpeuker) November 27, 2022

Als die Polizeibeamten in das Auto stiegen, erhielten sie einen Anruf von ihrem Vorgesetzten:
„Alles klar, lasst sie frei“. „Die Patrouille fuhr so schnell wieder ab, wie sie gekommen war“,
erklärte Peuker. „Auch wenn man die Schwere des Vorfalls relativieren muss, ist er
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doch bezeichnend für die Behandlung ausländischer Journalisten in China.
Behinderungen, Einschüchterungen und Belästigungen vor Ort sind an der
Tagesordnung“, fügte er hinzu.


